
Balkonkraftwerks ist in 
Deutschland bislang gesetzlich 
auf 600 Watt begrenzt. Das soll 
sicherstellen, dass auch bei Lei-
tungen in alten Gebäuden die 
Sicherungen nicht herausflie-
gen.

EU-weit liegt die Grenze bei 
800 Watt.  Hausch rechnet da-
mit, dass auch Deutschland sei-
ne Gesetze in nächster Zeit auf 
diesen Wert anpassen wird.

- Was hat der Verbraucher da-
von?
Vor allem spart man Strom und 
damit Geld, wenn man kosten-
lose Solarenergie ins heimische 
Netz einspeist. Bei einer ange-
nommenen Grundlast von 300 
Watt im Haushalt durch Kühl-
schrank und ähnliche Geräte 
im Dauerbetrieb lassen sich 

mühelos 100 Euro im Jahr spa-
ren. Wenn man sich auf das 
Wetter einstellt und zum Bei-
spiel die Spülmaschine laufen 
lässt, während die Sonne 
scheint, sind auch 250 Euro 
realistisch. Nutze man dazu 
noch einen Stromspeicher, 
steige die Ersparnis auf bis zu 
450 Euro jährlich.

- Was ist der ökologische Nut-
zen?
„Jeder kann damit zur Ener-
giewende beitragen“, betont 
Hausch. Marco Weinmann er-
gänzt: Wer Strom autark er-
zeugt, an sonnigen Tagen oft 
stundenlang, entlaste das öf-
fentliche Stromnetz. Zudem 
müssten Großkraftwerke, die 
nicht zuletzt mit Kohle befeu-
ert werden, weniger Energie 

produzieren.

- Was muss man beim Aufstel-
len beachten?
Das Wichtigste ist ein geeigne-
ter Platz, mit Ausrichtung Süd-
ost bis Südwest. „Manche Kun-
den stellen die Module auch 
anders auf – der Ertrag ist auch 
dann noch positiv überra-
schend“, weiß Hausch.

Die Installation ist einfach, 
das kann jeder selbst machen: 
Zu zweit oder zu dritt benötigt 
man etwa eine Stunde, bis eins 
der Minikraftwerke betriebsbe-
reit ist. Man kann die Solarmo-
dule auf den Balkon und jede 
ebene Fläche stellen, oder auch 
senkrecht ans Balkongeländer. 
In letzterem Fall ist der aller-
dings der ideale Einfallswinkel 
von 30 Grad für die Sonnen-

strahlen nicht gegeben – das 
bedeutet 15 bis 20 Prozent 
Leistungsverlust.

Ein solche Solaranlage ist 
aber keine Insellösung: Zwar 
machen sich ihre Betreiber ein 
Stück weit vom Energieversor-
ger unabhängig, aber der 
Wechselrichter benötigt eine 
minimale Spannung vom 
Kraftwerk.

- Wie lange dauert es, bis der 
Kauf sich rechnet?
Ein Anlage mit zwei Modulen 
kostet bei Beene rund 700 Euro. 
Bei optimaler Auslastung des 
Minikraftwerks kann dieser Be-
trag innerhalb von vier bis fünf 
Jahren über den gesparten 
Strom wieder reingeholt wer-
den. Durchschnittlich dauert 
das, abhängig von Standort, 
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und berichten von einer steigenden Nachfrage. Foto: sb/Wolf-Ulrich Schnurr
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Geislingen-Binsdorf. Seit 
April ist Hausch Geschäftsfüh-
rer der Beene Gmbh, eines Star-
tup-Unternehmens mit Sitz in 
Binsdorf. Der 35-jährige, stu-
dierte Wirtschaftsingenieur 
berät Privatleute, die selbst ein 
Balkonkraftwerk kaufen und 
betreiben wollen.

Wobei: Von „Balkonkraft-
werk“ sprechen Hausch und 
seine Kollegen unter dem Dach 
der Thomas Preuhs Holding in-
tern gar nicht. „Minikraftwer-
ke“ sei die treffendere Bezeich-
nung, denn Balkone sind nur 
einer von vielen möglichen 
Standorten für die kompakten 
Solaranlagen.

Unsere Redaktion sprach 
mit dem Beene-Geschäftsfüh-
rer und dem Solera-Marketing-
leiter Marco Weinmann. Sie 
wissen, warum das Thema ak-
tuell ist und was bei diesen So-
laranlagen zu beachten ist.

- Warum sind Balkonkraft-
werke in aller Munde?
Zum einen, weil die Bundesre-
gierung diese fördert. Auch vie-
le Städte unterstützen inzwi-
schen den Kauf.

Zum anderen verzeichnet 
die Branche einen starken 
Trend: „Das ist der Einstieg in 
erneuerbare Energie“ Viele 
machten sich Gedanken, ob das 
auch für sie in Frage kommt, 
sagt Hausch. „Aber die Hürde 
für große PV-Anlagen ist hoch. 
Ein Balkonkraftwerk kann die 
,Einstiegsdroge’ sein.

- Wie ist ein Balkonkraftwerk 
aufgebaut?
Ein typisches „Kit“, wie sie auch 
die Firma Beene verkauft, be-
steht aus zwei 1,75 mal 1,04 
Meter großen Solarmodulen. 
Hinzu kommen ein Wechsel-
richter von der Größe eines 
Tablet-Computers und ein lan-
ges Stromkabel für den An-
schluss an der Haushaltssteck-
dose. Die Elektrik wird auf eine 
Halterung geschraubt, mit der 
die Anlage auf dem Balkon oder 
einer anderen ebenen Fläche 
aufgestellt werden kann.

- Was leistet eine solche Anla-
ge?
Die maximale Leistung eines 

Ausrichtung und Wetter, aber 
etwa sieben Jahre.

- Welche Argumente sprechen 
für den Kauf im Fachhandel?
Solarmodule aus dem Discoun-
ter bringen oft nicht die gleiche 
Leistung wie ihre Pendants 
vom Profi. Die Firma Beene bie-
tet beispielsweise nur Marken 
an, deren Hersteller bereits 
jahrzehntelange Erfahrung bei 
der Produktion großer Photo-
voltaik-Anlagen habe.

Rechnet man  Leistung, Ma-
terial und Qualität auf den 
Preis um, sind die teureren Kits 
wieder konkurrenzfähig. Zu-
dem hat man beim Fachhändler 
bei Fragen zu Installation und 
Betrieb einen direkten An-
sprechpartner. Anders als beim 
Baumarkt oder Discounter.

Sebastian Hausch sagt, er 
sei  froh, dass es viele Anbieter 
auf dem Markt gibt: „Konkur-
renz belebt das Geschäft und 
macht das Thema Minikraft-
werke allgemein bekannter.“

- Wie läuft das Geschäft?
„Die Nachfrage ist riesig“, sagen 
Hausch und Weinmann: Ob-
wohl der Beene-Online-Shop 
erst seit Ende Mai in Betrieb ist, 
wurde darüber bereits ein Dut-
zend Kraftwerk-Kits verkauft. 
Und seit April hat Hausch bei 
Messen aus dem Lager rund 50 
weitere verkauft. „Die Ver-
kaufskurve geht steil nach 
oben“, verdeutlicht Weinmann. 
Und wenn die Bundesregierung 
absehbar das Leistungsmaxium 
von 600 auf 800 Watt erhöhe, 
werde es auf dem Markt einen 
weiteren Hype geben. 

Balkonkraftwerke: Gratis-Strom aus der Sonne
Photovoltaik-Anlagen erleben nicht erst seit vergangenem Jahr einen enormen Aufschwung. Die kleinsten von ihnen passen selbst in Vorgärten und auf den 
Balkon. Sebastian Hausch kennt sich mit diesen umweltfreundlichen Stromerzeugern aus.

Geislingen · Balingen

Geislingen. Der Fischerverein 
Geislingen 1981 lädt alle Natur- 
und Fischliebhaber zum dies-
jährigen Fischerfest am Wei-
densee ein. Am Samstag, 17. 
Juni,  18 Uhr, eröffnet eine gro-
ße Bar mit einer Vielfalt an 
erfrischenden Cocktails. Am 
Sonntag, 18. Juni, ab 10 Uhr, 
lädt der Verein zum Frühschop-
pen ein.

Fischerfest am 
Weidensee

Geislingen. Der HSV-Fanclub 
GEislingen lädt zum Grillfest 
ein: Am Samstag, 17. Juni, 
findet das Fest an der Schutz-
hütte „Im Bach“ statt. Getränke 
sind vorhanden, Grillgut bitte 
selbst mitbringen. Treffpunkt 
ist um 13 Uhr am „Waaghäus-
le“. 

HSV-Fanclub 
veranstaltet Grillfest

i Geislingen

Balingen. Die „Sunshine Dan-
cer“ aus Balingen und „The Ja-
cky Dancers” aus Bierlingen 
ließen es auf der Hauptbühne 
der Gartenschau in Balingen so 
richtig krachen: Am Wochen-
ende zeigten die „Sunshine 
Dancer“  einen Einblick in ihr 
breitgefächertes Tanzreper-
toire. Unterstützt wurden sie 
von ihrer befreundeten Line-
Dance Gruppe „The Jacky Dan-
cers“ aus Bierlingen.

 Getanzt wurde Line-Dance 
nicht nur in Reihen, sondern 
auch im Kreis sowie als Contra- 
und Paartänze. Die Musik vari-
ierte zwischen traditioneller 
Country- und Westernmusik 
bis hin zu modernen Popsongs. 
Auch der angebotene Work-
shop wurde begeistert ange-

nommen. Viele Tanzfreudige 
stürmten die Bühne und lern-
ten und tanzten einen „16-
Counter“ zusammen mit den 
„Sunnies“ und „Jackies“. Dies 
alles verlieh der  Aufführung bei 
sommerlichen Temperaturen 
einen unvergesslichen Glanz. 

Kostenloses  
Schnuppertraining im
 evangelischen 
Gemeindehaus
Zahlreiche  Zuschauer verfolg-
ten das eineinhalbstündige 
Tanzspektakel, waren begeis-
tert und sparten nicht mit to-
sendem Applaus. Es war für alle 
Beteiligten ein tolles Gefühl, zu 
erleben, wie der „Funke“ bei 
Musik und Tanz zum Publikum 
übergesprungen ist und wie 

Musik und Tanz Menschen ver-
binden kann. 

Um  einen kleinen Einblick in 
die Line-Dance-Welt zu geben, 

bieten die „Sunshine Dancer 
Balingen“ am 22. und am 29. Ju-
ni ab 18.30 Uhr ein kostenloses  
Schnuppertraining im evangeli-

schen Gemeindehaus Balingen-
Ostdorf an. Anmeldung und 
Rückfragen sind per E-Mail  an 
info@funfabrikle.de möglich.

Balinger „Sunshine Dancer“ lassen es krachen
Die Gruppe hat auf der Gartenschau einen Einblick 
in ihr Tanzrepertoire gegeben. „The Jacky 
Dancers” aus Bierlingen unterstützten sie dabei.

Die „Sunshine Dancer Balingen“ in Aktion Foto: Barfuss


